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Wieder einmal war ich auf der Autobahn unterwegs. Es war ein schner, warmer Sptsommertag und es wurde langsam Zeit fr eine Pause. Die sollte ich bald machen, denn ich wollte noch in ein Pornokino und das war hchsten noch 3 oder 4 Ausfahrten entfernt.

 Ein Hinweisschild zeigte den nchsten Parkplatz an. Der Name kam mir so bekannt vor, woher kannte ich den? Pltzlich fiel es mir ein. Vor einiger Zeit hatten meine Kollegen ein Seite auf ihren Rechnern, die Parkpltze zeigte an denen angeblich auch Sextreffs stattfanden. Den wollte ich mir ansehen. Also fuhr ich auf diesen Parkplatz.

 Dort standen vielleicht 5 oder 6 Pkw’s und 3 oder 4 Lkw’s. An den Tischen sa eine Familie und nahm wohl ihr Mittagessen ein. Ich stellte meinen Wagen ab und vertrat mir die Beine. Dabei konnte ich beobachten, wie immer wieder Mnner in dem angrenzenden Wald gingen und wieder zurckkamen.

 Als ich aber genauer aufpasste, fiel mir auf, dass nicht alle sofort wiederkamen.
 Das wollte ich jetzt genauer wissen. Schnell zum Auto zurck, die Packung Kondome aus dem Handschuhfach geholt und ebenfalls in den Wald. Nach ein paar Schritten sah ich, was ich vermutete, dass die Mnner dort hinter Bumen ihr „Geschft“ erledigten. Ich suchte mir ebenfalls einen Baum und tat scheinbar dasselbe. Aus den Augenwinkeln beobachte ich das Geschehen weiter. Die Mnner gingen wieder zum Parkplatz. Vorsichtshalber zog ich schon mal ein Kondom ber, ich wollte ja nicht mit Flecken an der Hose herumlaufen. Als Vorbereitung auf den Kinobesuch, hatte ich meine Unterhose bereits abgelegt.

 Da entdeckte ich einen Kerl im roten Hemd etwas tiefer im Wald. Dem versuchte ich nun zu folgen. Der Forstweg endete jetzt an einer Brombeerhecke, aber es zweigte ein schmaler Pfad ab. Als ich diesem eine Weile folgte, sah ich das rote Hemd hinter einem groen Busch stehen. Langsam nherte ich mich, konnte aber nichts Genaueres erkennen und deshalb folgte ich der nchsten Richtungsnderung des Pfades.

 Nach einer Biegung hatte ich einen weitaus besseren Blick auf „Rothemd“ . Der stand ganz ruhig da, hatte seinen Penis in der Hand, wichste und starrte zu einer Baumgruppe. Als ich die Bume ebenfalls aufmerksam betrachtete, sah ich zu meiner berraschung dort einen Kerl stehen, der sich dort splitternackt selbst befriedigte.

 Das hatte meine Erwartung bertroffen und jetzt bemerkte ich, dass es auch in meiner Hose eng wurde. Ein kurzer Rundumblick und ich befreite meinen Schwanz. Behutsam streichelte ich diesen. Dabei beobachte ich abwechselnd die anderen. „Rothemd“ wurde nun schon etwas heftiger, aber der nackte Kerl genoss sein Tun sichtlich und hatte auch ein riesiges Teil vorzuweisen. Mein Schwanz wurde auch immer hrter und ich schenkte ihm noch mehr Freiheit, indem ich meine Hose ganz ffnete und bis zu den Kncheln herunterrutschen lie. Damit auch das Hemd nicht so strte machte ich alle Knpfe auf und schob es auf den Rcken. Auer den Beiden war niemand zusehen und so genoss ich das Geschehen, um in aller Ruhe zu wichsen. Es war einfach geil! Nun war es soweit: „Rothemd“ kam zum Finale und ich konnte sein zwar unterdrcktes Sthnen hren, als er abspritzte. Zwei oder drei krftige Schbe, dann folgte ein zufriedenes Grunzen und er war erleichtert. Er sah sich nochmal verstohlen um und verschwand. Jetzt war ich mit dem nackten Kerl alleine. Der hatte das Sthnen anscheinend nicht gehrt oder er hat es einfach ignoriert, denn er machte unverdrossen weiter. Ich verhielt mich weiter ruhig und tat es ihm gleich. Erst jetzt bemerkte ich hinter dem Baum, der in meiner Nhe stand, einen lteren Kerl im Arbeitskittel, der ebenfalls mit seinem Pimmel spielte. Auch er hatte wohl den nackten Typen beobachtet und vermutlich auch mich. Unsere Blicke trafen sich, ohne dass wir zu wichsen aufhrten. Langsam kam er nher und betrachtete meinen Schwanz. Seiner war nicht sehr gro, aber ziemlich dick. Mit groer Vorsicht griff er nach meinem und drckte ihn. Ebenso behutsam begann er mich zu wichsen. Er machte das wirklich gut. Pltzlich kniete er vor mir und steckte meinen Schwanz in seinen Mund. Ich schloss mich seinen rhythmischen Bewegungen an und schob meinen Lmmel rein und raus. Seinen Arbeitsmantel hatte er mittlerweile total offen und drunter war er komplett nackt. Meine Erregung steigerte sich zunehmend, als pltzlich wie aus dem Nichts „Rothemd“ neben uns stand und sein freigelegtes Teil zeigte. Das war weitaus grer, als ich vorher erkennen konnte. Kurzentschlossen griff ich danach, um ihm etwas zu wichsen und schon nach den ersten Bewegungen begann er tief zu sthnen. Er tastete nach meinen Brustwarzen, drckte diese, um sie anschlieend mit seiner Zunge zu lecken. Whrend er noch krftig an ihnen saugte, begann er meinen Hintern zu streicheln und schon kurze Zeit spter durchfuhr sein Finger meine Ritze. Mit fr mich sehr angenehmen Bewegungen lie er diesen nun um meine Rosette kreisen. Pltzlich zog er zurck, steckte den Finger in seinen Mund und kreise erneut um die Rosette. Dann sprte ich seinen Finger in meinem Loch. Er schob ihn immer wieder rein und raus, dabei wurde er anscheinend sehr erregt. Er sthne heftiger und auch meine Erregung steigerte sich. Auch ich wichste seinen Schwanz jetzt heftiger und dann war es soweit, mit lautem Sthnen schoss „Rothemd“ mit wilden Zuckungen erneut seine Sahne in die Natur. Mit zufriedenem Gesichtsausdruck verpackte er sein Teil wieder, nickte uns kurz zu und verschwand.

 Mein Blser fragte nun, ob ich ihn ficken will. Das hatte ich so nicht erwartet und ich konnte nur zustimmend nicken. Schon stand er auf den Beinen, zog eine Tube aus der Tasche und schmierte meinen Schwanz mit Gleitcreme ein. Anschlieend fingerte er etwas gebckt zwischen seinen Beinen herum, wobei er sein Loch versorgte. Mir fiel erst jetzt auf, der nackte Kerl war verschwunden und ich fand es schade. Ich hatte aber keine Zeit weiter nachzudenken, denn mein Blser war schon dabei, meinen Schwanz zu seinem Loch zu dirigieren. Ohne Probleme - nur noch mit leichtem Druck von mir - glitt mein Schwanz hinein. Erst lie ich ihn ohne mich zu bewegen dort und ich merkte, wie er dabei wieder sehr hart wurde. Der „Arbeitskittel“ begann zu sthnen, da zog ich meinen vorsichtig wieder zurck, verharrte kurz und schob ihn langsam wieder rein. Das wiederholte ich nun einige Male und sein Sthnen wurde dabei immer lauter.

 Gerade als ich dabei war das Tempo meiner Ste zu erhhen, sprte ich eine warme Hand an meinem Arsch. Total erschrocken stie ich meine harte Latte bis zum Anschlag hinein. Mit einem breiten Grinsen stand da der nackte Kerl von vorhin urpltzlich neben mir und wichste seinen Prgel. Er hatte da ein gewaltiges Teil in seiner Hand, bestimmt gut ber 20 cm! Mit der anderen Hand bearbeitete er meinen Arsch. Langsam hatte auch ich mich wieder gefangen und fickte weiter, konnte jedoch meinen Blick von dem riesen Schwanz lassen. Das blieb nicht unbemerkt und mit einem verschmitzten Lcheln nahm er seine Hand. Da stand er nun in voller Pracht, sofort griff ich zu und wichste ihn. Ich wurde dabei immer geiler, stie meinen Schwanz nicht mehr so schnell, dafr umso tiefer in das Loch. Meine Atmung wurde jedoch rascher und ein pltzlicher Ruck durchfuhr meinen Krper, als ein Finger in mein Loch eindrang. Schnell und tief fuhr er ein und aus. Es begann ein zunehmendes Sthnen aller beteiligten. Als ich den riesigen Schwanz in meiner Ritze sprte bekam ich es mit der Angst. Dieses Teil wollte ich nicht, es war einfach zu gro. Mit einer Handbewegung und Kopfschtteln gab ich das zum Ausdruck. „Schon ok“, war die Antwort.

 Er ging nun nach vorne und hielt seinen Lmmel dem „Arbeitskittel“ hin der sofort zu saugen begann. Ich hatte nun beide Hnde frei und konnte damit die Hften von „Arbeitskittel“ festhalten und diesen ordentlich weiter ficken. Es war eine absolut geile Situation, die ich bisher nur aus dem Pornofilmen kannte und jetzt LIVE.

 Lange ging es nun nicht mehr, das Finale nahte. Alle drei sthnten wie wild, es nahm und hielt sich niemand mehr zurck. Dann war es soweit, mein ganzer Krper zuckte und ich spritzte ab, drei oder vier geile Schbe. Fest und tief drcke ich meinen Schwanz noch immer hinein, als auch der nackte Kerl seinen Prgel aus dem Mund von „Arbeitskittel“ zog und mit einem gewaltigen Aufschrei seine gesamte Ladung dessen Gesicht spritzte. Jetzt zog ich meinen auch heraus und wir legten „Arbeitskittel“ auf den Rcken, wichsten im abwechselnd noch kurz und auch er wurde seine Sahne los, die auf seinem Bauch landete. Wir machten uns noch sauber und gingen stumm, aber lchelnd auseinander.

 Ich fuhr diesen Parkplatz noch fters an, aber hatte kein auch nur annherndes Erlebnis mehr.

    
        Kinobesuch mit Überraschungen

    


 
Vor einiger Zeit besuchte ich mal wieder ein Pornokino. Das bewusste Kino liegt direkt an der Autobahn und so dachte ich mir, ist es fr einen kurzen Zwischenstopp an diesem Nachmittag wie geschaffen. Auf dem Parkplatz standen nur wenige Autos. Aber wenn ich jetzt schon mal da bin – nichts wie rein.

 Als erstes sah ich mir den Laden mal genauer an. Von einem Aufenthaltsraum mit Sitzgelegenheiten und Automaten konnte man drei Kinosle, die recht ordentlich bestuhlt waren, fnf Einzelkabinen ohne Tren - jedoch alle mit einem greren Loch zum Durchgang hin - erreichen In den ersten beiden Rumen liefen jeweils Hetero-Filme, im dritten Gay-Filme.
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